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Der bayeriſche Finanzausſchuß proteſtiert gegen öfe Finanzpläne Erzbergers
Kachträgliche Konzeſſionen Frankreichs

beim Friedensvertrage
Baſel 16 Juli Eigene Drahtnachricht Echo de Paris

neldet Jnfolge des Beſchluſſes des Nationalrates der ſozialde
nokratiſchen Partei Frankreichs gegen den Friedensvertrag zu
timmen iſt die ſchnelle parlamentariſche Durchführung der Ra
tifikation ernſtlich gefährdet Es iſt die Möglichkeit gegeben daß
die Ratifizierung nur dadurch zuſtande kommt daß die Regierung

heute nachmittag eingeſetzt
iegt ſtill Die Gaſtwirte warnen die Fremden vor Zu
zug da ſie kein Unterkommen gewähren
können Eine Kommiſſion von drei Ratsmitgliedern
und zwei bürgerlichen Vertretern iſt zu Noske gereiſt
7 mit ihm über den Stadt und Landſtreik zu verhan

eln

Prüfung öer Urſachen des Landarbeiterſtreiks

WTB Berlin 16 Juli Drahtnachricht Dienoch nachträglich Konzeſſionen zu machen ſich bereit erklärt Jm zrenßiſche Staalsregierung hat ſoeben beſchloſſen die
merhin ſteht die Stellungnahme der ſozialdemokratiſchen Depu
tierten der Kammer noch aus Die parlamentariſche Lage igt
unzweifelhaft über Nacht ſehr kritiſch geworden

Bayeriſcher Proteſt gegen Erzbergers
Pläne

WTB Bamberg 16 Juli Drahtuachricht Der
inanzausſchuß des bayeriſchen Landtages beſchäftigte
ch heute mit dem vom Finanzminiſter Speck mitgeteil

ten Finanzprojekt des Reichsminiſters Erzberger Fi
nanzminiſter Speck ergänzte ſeine geſtrigen Darlegnun

en und erklärte daß der Reichsfinanzminiſter beab
chtige eine Kapitalertragsſtener in Höhe von 30 Proz

z3 erheben An die Ausführungen des Finanzminiers

Unterſtaatsſekretäre Dr Meyer vom Miniſterium des
Innern und Kreczinski vom Kriegsminiſterium über
Stettin nach Stralſund als Kommiſſare mit weitgehend
ſten Vollmachten ſofort zu entſenden um an Ort und
Stelle in Stralſund die Urſachen der Landarbeiterſtreiks
zu prüfen und möglichſt Abhilfe zu ſchaffen Nach Prü
fung der Verhältniſſe ſind die Kommiſſare in die Lage
verſetzt worden den Belagerungszuſtand eventunell auf
zuheben und den Arbeitszwang zu beſeitigen

Die pommerſche Rübenernte in Gefahr

WTB Greifswald 16 Juli Drahtnachricht
Der Landarbeiterſtreik im Landkreiſe Franzburg iſt im
Rückgang begriffen da das Militär welches die Güter

nüpfte ſich eine lebhafte Ansſprache Schließlich wurde veſetzt hält bie Arbeiter zur Wiederaufnahme der Ar
vom Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes folgende Ent beit anhölt Die Wiederaufnahme der Arbeit iſt
ſchließung vorgeſchlagen die den Fraktionen zur Be dringend gebrten da die Rühenernte in Gefahr gerät
ratung vorgelegt werden wird Der Finanzansſchuß

teſtiert mit aller Entſchiedenheit gegen di eune grote n grzgen die m re Wintergertte und die Zuckerrüberteichsfinanz und gegen die neuen Reichsfinanzver
waltungspläne wie ſie in der Miniſterkonferenz vom
t3 Juli in Weimar bekannt gegeben wurden Er ſieht
in ihnen den Untergang der finanziellen wie der poli
tiſchen Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten von welcher
ihr Blühen und Gedeihen und das Blühen und Ge
deihen Deutſchlands abhängt Er erwartet ein Einhal
ten in allen Mediatiſierungsplänen gegen die Einzel
ſtaaten da er hierin eine ſchwere politiſche Gefahr für
das Reich und ſeinen Beſtand erblickt Vom Frinanz
miniſter Speck wurde dem Ausſchuß noch nahegelegt ob
die Partei nicht einen bayeriſchen Gegenvorſchlag zur
Anusmerzung der jetzigen Härten in den Finanzplänen

Dann müßten aber
auch die Abgeordneten in Weimar geſchloſ
en hinter der bayeriſchen Regierung ſtehen Der Aus

z wird ſich noch mit dieſer Angelegenheit beſchäf
gen

Die Streiklage in Stralſund
Stralſund 16 Juli Eigene DrahtnachrichtDie allgemeine Streikgefahr kommt durch ihre Ausdeh

nung einem Generalſtreik vollkommen gleich Von den
Bürgerlichen aber auch von einem großen Teil der Ar
beiter wird dem Streik gegenüber eine große Empörung
gezeigt Die Gas und Waſſerwerke ſind ſtillgelegt
Die Straßenbahnen verkehren nicht Später ſtellten
auch die Ueberlandzentrale und das Elektrizitätswerk
den Betrieb ein Die Zeitungen erſcheinen nicht oder
doch nur ſehr unvollſtändig Jn einer geſtrigen Nach
rn zwiſchen Rarsmitgliedern und Streiken
den die auf dem Rathauſe ſtattfand kam es zu keiner
Einigung Mehrfach wurde auf den Schaden hinge
wieſen der durch die Stillegung des Waſſerwerkes und
die damit zu ſammenhängende Erkaltung der Retorten
entſteht Von ſeiten der Arbeiter wurde mehrfach ge
beten den Betrieb in den Waſſerwerken aufrechtzuer
alten Beſonnene Elemente verſuchten in einer Ver
ammlung im Jntereſſe des Krankenhanuſes und der
lten und Schwachen auf die Gefahr eines Brandaus

bruches hinzuweiſen die durch die Stillegnung des Waſ
e n vergrößert werde Diefer Hinweis blieb

edoch ohne Erfolg Es wurden Telegramme an den
Reichspräſidenten Reichswehrminiſter und die Mini
ſter des Jnnern und der Landwirtſchaft gerichtet des
gleichen an den Oberpräſidenten und das Generalkom
mando in denen die ſofortige Aufhebung des Belage
rungszuſtandes gefordert wird und die Zurückziehung
der Truppen Durch Stillegung der Ueberlandzentrale
W 15 000 Arbeiter brytlos Viele kleinſtädtiſche

aſſerwerke aus der Umgebung der Stadt liegen ſtill

Neue Verhandlungen in Stralſund
WTB Stralſund 16 Juli DrahtnachrichtFn dem Landarbeiterſtreik haben hente vormittag neue

Verhandlungen zwiſchen dem Arbeiterverband und dem
Pommerſchen Landbund begonnen

Bürgerlicher Abwehrſtreik in Stralſund

völlig zu verderben Gefahr beſteht n a auch für die
Von den auf den

Gütern eingerichteten Ansſchüſſen des Landarbeiterver
handes wurden 15
Greifswals weitertransportiert

Eintägiger Seneralſtreik in Stettin
tettin 16 Juli Eigene Drahtnachricht Die

hieſige Arbeiterſchaft proklamiert einen eintägigen
GEGenseralſtreik als Proteſt gegen den Belagerungszu
ſtand ebenſo Gas und Waſſerwerk

ZDas Befinden des Kaiſerpaares

Baſel 16 Juli Eigene Drahtnachricht Dieengliſchen Morgenblätter beſtätigen in Telegrammen
aus Holland die Erkrankung des deutſchen Kaiſerpaares
Die Kaiſerin ſoll ernſtlich an jenem Leiden erkrankt
ſein von dem ſie ſchon einmal befallen wurde und das
ſie zu einem längeren Aufenthalt in Homburg ge
zwungen hatte Dekanntlich hatte die Kaiſerin damals
einen Schlaganfall erlitten Der Kaiſer ſoll nervös zu
ſammengebrochen und körperlich ermattet ſein Der
behandelnde Arzt hält das Befinden des Kaiſerpaares
für nicht ungefährlich

Die Jnternierung von Deutſchen
durch die Polen

WTB Danzig 16 Juli Drahtnachricht Auf
eine Beſchwerde der deutſchen Regierung wegen der

z Jnternierungen in Poſen hat die ln
egierung geauntwortet Jnternierungen hätten nicht

ſtattgefunden Eine Notiz der polniſchen Telegraphen
agentur die in der Zeitung Przyjaziel Ludu vom
11 Juli abgedruckt ift ergibt aber daß die polniſche
Antwort falſch iſt In der Notiz wird berichtet wie eine
deutſche Abordnung von Poſener Einwohnern zum
General Dowbor Musnicki gekommen ihre Ergeben
heit bezeugt und um Aufhebung der Jnternierungen
gebeten habe Es heißt dann weiter Nach ber Voll
ziehung der Unterſchrift unter einem Protokoll mit der
polniſchen Erklärung erklärte ich Musnicki
daß ich ihrer Bitte anf die Jnterniernng zu verzichten
willfahren will und die Liſte der ſchon internierten Per
ſonen wohlwollend gertüſt habe Hier ſpricht alſo ber
polniſche Heerführer ſelbſt von Jnternierungen Das
dürfte wohl ein ausreichendes Zengnis ſein und bewei
ſen daß die g wärtige Erklärung der polniſchen Re
gierung eine Lüge iſt Die Jnternierungen ſind aber
keineswegs auf Grund des Verſprechens beſeitigt Viel
mehr heißt es weiter in dem Bericht Jedoch haben die
Deutſchen heute und geſtern unſere Truppen ange
riffen Deswegen bin ich der Anſicht daß ich das Recht
abe die Ansfü ung der erteilten Verſprechungen zu

rückzuhalten s iſt polniſche Vertragstreue Weil
die deutſchen Heere gegen die Polen kämpfen werden
unſchuldige Bürger interniert werden Verſprechen nicht
gehalten Wie aber würde die Menſchheit wiederhallen

Stralſund 16 Juli e Drahtnachri Abtretn ens und
wenn die Deutſchen die polniſchen Verräter die auf dieuns von De l

Das öffentliche Leben

Mitglieder verhaftet und nach

Wenn die Kommuniſten am
KRuder wären

Den Kommuniſten müſſen alle Dinge zum Beſten
dienen Die erheblichen Ernährungsſchwierigkeiten die
ſich auch durch den Friedensſchluß nicht weſentlich ge
beſſert haben der blühende Schleichhandel und die hohen
Preiſe werden immer wieder von ihnen bei der Wühl
arbeit benutzt um gegen die Regierung vor allem aber
gegen die Bourgeviſie zu wühlen Aber auch die So
zialdemokratie kommt in dieſem Feldzug übel weg Der
im kommuniſtiſchen Sinne geleitete Kämpfer verſucht
ſogar gerade die Sozialdemokratie für die ſchweren
Mängel verantwortlich zu machen ſpricht von ſozial
demokratiſcher Lüderwirtſchaft und behauptet der ge
wiſſenloſen Ernährungspolitik des heutigen Staates
diene der Schleichhandel zur Aufrechterhaltung der ka
pitaliſtiſchen Ordnung an ſeiner Beſeitigung und Be
kämpfung liege deshalb den jetzigen Machthabern nichts
Schließlich ruft das kommuniſtiſche Blatt aus Wer die
Schleichhandel und Schieberwirtſchaft beſeitigen will
muß Kommuniſt werden und als Kommuniſt d h als
opferbereiter revolutionär handelnder Vorkämpfer vor
angehen

Demgegenüber führt die ſozialdemokratiſche Chem
nitzer Volksſtimme mit Recht aus Das klingt gerade
ſo als ob die deutſche Arbeiterklaſſe von Wucher und
Schleichhandel ſofort befreit werden könnte wenn die
neunmal tüchtigen Kommuniſten ans Ruder kämen
Es würde ihnen natürlich in Wahrheit genau ſo ſchwer
werden wie uns Mehrheitsſozialiſten Die Parkeige
noſſen der deutſchen Kommuniſten in Rußland die
Bolſchewiſten wiſſen ja ein Liedchen davon zu ſingen
Die ruſſiſchen Bolſchewiſten herrſchten im Sommer 1918
in Rußland ſchon unumſchränkt Trotzdem herrſchte im
Auguſt vorigen Jahres in den ruſſiſchen Jnduſtriezen
tren und Großſtädten eine Preistreiberei und ein
Schleichhandel von einem ſo gewaltigen Umfang daß ſich
niemand einen rechten Begriff davon machen kann Die
Getreidenot der durch die Revolution verurſachte Rück
gang der Produktion Transportſchwierigkeiten und die
Abneigung der Bauern ihre Früchte herzugeben waren
dort dieſelben Urſachen der Mißſtände wie bei uns Die
Bolſchewiſten gingen mit den ſchärfſten Maßnahmen
vor die Verpflegungskommiſſare erhielten ſogar dikta
toriſche Vollmachten für die Hinterziehung von Ge
treide wurden drakoniſche Strafen ausgeſetzt Die De
nunziation von Vorräten wurde hoch belohnt Requi
ſitionsabteilungen der Roten Armee gingen auf dem
Lande mit rückſichtsloſen Gewaltmaßregeln gegen die
Bauern vor Jmmer mehr wurden die Strafen erhöht
auch die Arbeiterorganiſationen erhielten das Recht
Requiſitionsabteilnngen auf das Land zu entſenden
aber es half alles nichts Nicht einmal das dürftigſte
Exiſtenzminimum für die Bedarfsgebiete konnte trotz
all dieſer Gewaltmaßregeln herbeigeſchafft werden Ge
nau ſo wie bei uns wurde der Gegenſatz zwiſchen
Stadt und Landbevölkerung immer größer Die Bol
ſchewiſten organiſierten in den Dörfern die ſogenannten
Komitees der Armut und verſuchten auf dieſe Weiſe
die armen Bauern gegen die reichen Grundbeſitzer mo
bil zu machen auch das glückte ihnen nicht

Die bolſchewiſtiſche Verpflegungsorganiſation ver
brauchte gewaltige Mittel So hatte die Lebensmittel
verwaltung des Moskauer Gebietes ihr Perſonal vom
Dezember 1917 bis zum April 1918 von 750 auf 4000
Mann vergrößert Der Etat dieſes ungeheuren Appa
rates war in den zehn Monaten ſeines Beſtehens von
einer Million auf 280 Millionen geſtiegen Die Le
bensmittel wurden dadurch ungeheuer
verteuert Auch die Hamſtereinahmunter
der bolſchewiſtiſchen Lebensmittelwirt
ſchaft einen ungeahnten Umfang an Jn
Rußland nennt man dieſe Hamſterer Sackträger
Beim Verſagen der bolſchewiſtiſchen ſtaatlichen Organi
ſation war die Nachfrage nach Schleichware ſo groß daß
auch die drakoniſchſten Maßregeln der Regierung nichts
dagegen nützten Die Hamſterei nahm einen ſo großen
Umfang an daß ſich die Hamſterer ſogar der Lokomo
tiven und Eiſenbahnwaggons bemächtigten und
eigene Fauſt ganze Hamſterzüge zuſammenſtellten u
in Bewegung fetzten Der Schrei nach dem freien Han
del ertönte genau ſo laut wie heute hei uns und es gab
Zeiten in denen die Bolſchewiſtenregierung ganz und
oor wicht abgeneigt war den freien Handel wieber ein
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Kreiſen der Sowjetregierung in bedeutſamſter Weiſe
erklärt daß die Bolſchewiſten nicht Grund
ſätze ſondern Intereſſen vertreten Die
Bolſchewiſtenregierung ſetzte die feſten Getreidepreiſe
in der Verzweiflung bis auf das Zwei und Dreifache
hinauf Wenn Der Kämpfer nun gar erklärt die
mehrheitsſozialiſtiſche Regierung ließe ſich gern den
Schleichhandel gefallen weil er ihr über die Lebensmit
telſchwierigkeiten mit hinweghelfen müſſe ſo ſei daran
erinnert daß im Sommer 1918 die ruſſiſchen Bolſche
wiſten in ihrer letzten Verzweiflung der notleidenden
Bevölkerung von Petersburg und Moskau geſtatteten
ich perſönlich und für den eigenen Bedarf zu feſten
Hreiſen in der Provinz mit Lebensmittel zu verſorgen
und ein beſtimmtes Quantum pro Kopf unbehindert
zinzukaufen Die Boſchewiſten gaben alſo bis zu einem

wiſſen Grade den Schleichhandel frei Gegenüber den
uſtänden die unter bolſchewiſtiſcher Herrſchaft in Ruß

land auf dem Gebiete der Lebensmittelverſorgung be
ſtanden und noch beſtehen ſind die gewiß trüben Ver
z pſe in Deutſchland zurzeit immer noch das kleinere

e

zuführen Einem Berichterſtatter wurde damals r

Deufſche Kationalverſammlung
weiteren Verlaufe der Sitzung über deren Anfangr Welſs in unſerer geſtrigen Rachmitiage Ausgabe be

eichteten betonte
Präſident Fehrenbach Die Parte der Unabhängigen

r die allergeringſte Veranlaſſung ſich dur meine
h kär Cer verhindert zu fühlenDr Cohn U Dem widerſpr ich Nament

ich in der letzten Zeit hat es der Präſident uns gegenüber
an re fehlen laſſen Großer Lärm im gan
zen Hauſe

Präſident Fehrenbach Zu dieſer Verwahrung haben
Eie nicht den mindeſten Anlaß Lebhafter Beifall in einem

r 7 Teile des Hauſes Zuruf bei den Unabhängigen
laſſen uns das nicht mehr 7573

Abg Dr Cohn Wir werfen die Kinozenſur weil
ke polizeilich ausgenutzt werden kann Redner führt weiter
aus daß der Vorſtand der Ufa im engſten Zuſammenhange
mit der Regierung arbeitet Bei der Reichskanglei beſteht ſo
gar ein Filmdezernat das

aus dem Fonds des Reichspräſidenten einer Art
Korruptionsfonds

zeſtritten wird Andauernde SchlußRufe Wenn die Film
zenſur überhaupt einen vernünftigen Zwe
Wir der Fall wenn man mit ihre der Jugendbildung dienen
will

Abg Haußmann Dem Der Antrag der Unabhängigen
eſt an ſich vernünftig aber in die Verfaſſung gehört
er nicht z den Ausführungen des Abg Cohn weiſe ich
darauf hin daß auch der Abgeordnete Haaſe für die Plenum
beratungen Unterſtützung einer raſchen und würdigen Erledi
gung zugeſagt hat Die

agitatoriſche Betätigung der Unabhängigen
bedeutet einen Schaden für das ganze Geſetzgebungswerk
Lebhafter Beifall lärmender Widerſpruch der Unabhän

gigen

Miniſterpräſtöent Bauer
Die Ausführungen des Abg Cohn über den Korrup

Der Reichspräſident verfügt über einen Repräſentations
fonds von 500 0600 Mark Selbſt der Abgeordnete Cohn muß
zugeben daß er davon nicht die Filminduſtrie un

e en kann Aus dem Hilfsleiſtungfonds der Reichs
tanzlei wird lediglich eine Jnformationsſtelle für den Film
unterhalten die monatlich 409 Mark koſtet Auch mit dieſen
100 Mark muß ſelbſt der Abgeordnete Cohn zugeben iſt eine
Unterſtützung der Filminduſtrie ſchwer möglich Beiſrll
und Heiterkeit

Abg Dr Cohn Das Filmdegzernat der Reichskanzlei hat
antürlich keine andere Aufgabe als die Filmvorführungenim e e fe u zu veeiſiuſſen Widerſpruch andauernde
SchlußRufe Zu den Ausführungen des Abgeordneten Hauß
mann bemerke ich daß ſeine Angaben un wahr ſind

Große Unruhe
Abg Haußmann Dem
ſprechen den Tatſachen und ich weiſe es als unerhört zurück
d r 3geordne e Hr Cohn ſie als unwahr bezeichnet hat

ifall
Abg Krägtzig Soz Jch kann die Richtigkeit der Feſt

ſtellung des Abgeordneten Dr Haußmann beſtätigen
Geyer A Der Abgeordnete Haußmann hat
rtei apoſtrophiert daß

uns hier agitatoriſche Beweggründe leiteken

Minutenlanges ſehr richtig Auch wenn Sie
noch ſo ſehr brüällen weiſe ich dieſe Angriffe zurück An
dauernde Anruhe
Ein Regierungsvertreter macht noch einige Angaben über

zie Filmſtelle in der Reichskanzlei und hebt hervor daß
nan dort einen ehemaligen Angeſtellten der Filminduſtrie zuzezogen hat weil er von der Sache etwas verſteht Seifall

Der Artikel 117 wird ſodann unter Ablehnung ſämtlicher
Abänderungsanträge in der Faſſung des Entwurfes ange
nommen

dadaiſtiſche Flugblätter in der Kationalverſammlung
Während der Abſtimmung tritt plötzlich ein Beſucher

des dritten Ranges an die Brüſtung und wirft ein großes
Paket Zug und graue Karten in den Saal mit den
Worten Hier iſt Material für den Abgeordneten Naumann
Tribünenbefucher und Abgeordnete greifen nach den Zetteln
Es entſteht große Unruhe die durch eine Aufforderung des

räſidenten Fehrenbach zur Ruhe nur langſam beendet wirdie Flugblätter r über ſchrieben Dadaiſten gegen Weimar

und tragen Unterſchriften wie Der dadaiſtiſche Zentrolrat
der Weltrevolution und Der Präſident des Erdballs ſitzt
im Sattel des weißen Pferdes Dada Auf den grauen
Karten wird die Ankunft des Oberdada weil
der Abgeordnete Traub in einem Vortrag das Weltgewiſſen

Meine Ausführungen ent

meine

hat dann iſt es

angerufen habe Der Zettelwerfer entfernt ſich ohne weiter
dehindert zu werden

Ueber den zweiten Abſchnitt des Grundrechtes der
das Gemeinſchaftsleben

zehandelt beri

I Dr ZuArtikel 118 ſtellt die Ehe als Grundlage des
veurſchen Familienlebens unter den Schutz der Verfaſſung

S

Abg Dr Luppe Denm eine Faſſung in der
die Grundlage des deutſchen Familienleben weggelaſſen
wird und außerdem daß der Mutterſchaft Anſpruch auf den
Schutz des Staates gegeben wird

ine ähnliche Faſſung beantragen auch die Sozialdemo
kraten die ferner den unehelichen Kindern das gleiche
Recht auf Unterhalt Erziehung und Erbe an Vater und Mut
ter geben wollen wie den ehelichen Kindern

bg Dr Luppe Dem beantragt als geſeß u Artikel119 Den o Kindern ſind r die e ebung
die gleichen Bedingungen für ihre leibliche ſeeliſche und
le eltuche Entwickelung zu verſchaffen wie den ehelichen
tindern

Die Abg Frau r und Genoſſen U beantragen
Das uneheliche Kind trägt den Namen des
Vaters und ſteht dem ehelichen Kinde gleich Die Mutter
des unehelichen Kindes hat Anſpruch auch im amtlichen Ver
kehr als Frau bezeichnet zu werden

Endlich liegt noch eine Entſchließung des Ausſchuſſes
vor die Regierung möge einen Geſetzentwurf vorlegen der

die n und ſoziale Stellung des unehelichen Kindes in gerechter Weiſe neu regelt
Abg Frau Röhl Soz Niemand hat das Recht die un

eheliche Mutter ohne Schutz der Verfaſſung zu laſſen
Abg Frau Neuhaus Ztr Eine Unterſcheidung wirr

der Ehe und anderen Verbindungen die nicht ſo auf Treue
und Verantwortlichkeit beruhen muß gemacht werden Auch
die Gleichſtellung des unehelichen Kindes mit den ehelichen
geht zu weit

Abg Frau Brönner Dem Meine Fraktion meint
daß die Rechte der unehelichen Kinder nicht in der Verfaſſung
ſondern in einem beſonderen Geſetz feſtgelegt werden ſollen

Ein vom Zentrum Abg Gröber und Genoſſen ge
ſtellter Antrag geht dahin daß in einem beſonderen Artikel
118a beſtimmt wird Die Mutterſchaft genießt Schutz und
Fürſorge nach Maßgabe ver Geſetze Den uncehelichen Kindern
ſind durch die Geſetzgebung gerechte Bedingungen für ihre
leibliche ſeeliſche und geſellſchaftliche Entwickelung zu ſchaffen

Abg Frau von Gierke e Ehre und Familie müſſen
im Volksbewußtſein ihren beſonderen Platz behalten Bei
fall rechts

Abg Frau Zietz U Der bisherige Rechtszu
ſtand iſt

eine bittere Ungerechtigkeit gegen das uneheliche Kind
und ſeine Mutter Beifall bei den Unabhängigen

bg Burlage Ztr Man kann die unehelichen und die
ehelichen Kinder unmöglich gleichſtellen Lebhafter Wider

ſpruch der iAbg Katzenſtein Soz Wir wünſchen nicht Zwang für
die unehelichen Kinder zur Führung des Vatersnamens
ſondern das Recht darauf

Abg Kunert U fordert ein Reichsminiſterium für
inheitliche Pflege der Volkshygiene Redner behandelt die
Aufgaben dieſes Miniſteriums ſehr ausführlich und
wird vom Vizepräſidenten Haußmann wiederholt auf das
Ueberſchreiten der vereinbarten Redezeit hingewieſen Zu
rufe der Unabhängigen Es gibt keine Redezeit

Damit ſchließt die Beſprechung
Nächſte Sitzung Donnerstag 9 Ahr

faſſungsentwurf Schluß 23 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
WTB3 Berlia 16 Juli Am Miniſtertiſche Hirſch

Heine u A ePräſident Leinert eröffnet die Sitzung mit der Mittei
lung der Aelteſtenausſchuß habe geſtern darüber verhandelt
ob nicht dieſe Woche eine

Beſchränkung der Redezeit
eintreten ſolle damit ſich das Haus mit Ende der Woche eine
Ruhepauſe gönne Es ſollten die gemeldeten Fraktionscedner zum Etat des Jnnern die Vegründer der förm
lichen Anfragen über den Landarbeiterſtreik und die groß
heſſiſche Republik höchſtens eine Stunde alle übriegen Redner
höchſtens eine Viertelſtunde reden

Nach kurzer Debatte wird der Vorſchlag mit der Aende
rung angenommen daß die erſte Rednerreihe zum Etat des
Jnnern in der e noch un beſchränkt bleibt

Es folgt die erſte Beratung der Novelle zum
Warenhausſteuergeſetz

Berichterſtatter Hammer Dn Die Vorlage beſchränkt
ſich darauf die Unternehmungen denen die Befreiungsvor
ſchrift des Umſatzſteuergeſetzes Paragraph 36 zuſteht vom
1 April 1919 ab mit ihrem ganzen Umſatz von der Waren
hausſteuer freizulaſſen

Abg Menzel Halle U Beſſer wäre es die Waren
hausſteuer ganz abzuſchaffen

Abg Sberle Soz Zurzeit iſt die Beſeitigung der
Warenhausſteuer noch nicht möglich

Die erſte Beratung ſchließt Die Vorlage wird in zweiter
Leſung angenommen

Ver

Es folgt die zweite Beratung über die
Neuwahlen der Provinziallandtage

Nach Paragraph 1 ſind die Landtage aufzulöſen und bis zum
1 September 1919 neu zu wählen

Abg Negenborn Dn beantragt daß die Abgeordneten
der Stadtkreiſe von der Stadtverordnetenverſammlung und
den Magiſtraten gemeinſam gewählt werden ſoweit die
Stadtkreiſe Magiſtratsverfaſſung haben

Abg Stköcker U beantragt unmittelbare Wahl durch
die Bevölkerung

Die Vorlage wird unter Ablehnung der erwähnten An
äge in zweiter Leſung angenommen

Nach kurzer Debatte wird der Geſetzentwurf auch in
dritter Leſung gegen die Stimmen der Unabhän
gigen angenommen

Jn zweiter und dritter Beratung angenommen wird
ferner der Geſetzentwurf zur

Auflöſung und eubiſdung der Steuerkommiſſionen
Es folgt die erſte Beratung des Eniwurfes zur Er

weiterung der Selbſtändigkeitsrechte der
Abg Limbertz Soz hält bei der Schwierigkeit des

Stoffes eine Ausſchußberatung für notwendig

Miniſter des Jnnern Heine Der nicht
auf Vereinbarungen in Weimar ſondern auf Wünſ aus
der rPovinz und aus dem Hauſe Die Schulfragen dürften
freilich zum größten Teil cusſcheiden wegen des jetzt in Wei

chloſſenen Kom r
l die Ueberweiſung an eine

beſondere on
r

i liedernu n er eRAbe Hergt Dn kann zurgeit zu der Frage noch nicht
Stellung nehmen

mar

Abg Dr von Richter D Vpt ſteht der Vorlage mit
ſehr ernſten Bedenken gegenüberAbg Stöcker U S Jm November hätte es niemand
für möglich gehalten daß die Rechtsozialiſten Arm in Arm
mit dem Zentrum alte ſozialdemokratiſche KulturForde
rungen in der Weiſe preisgeben würden wie es jetzt ge J

Die Vorlage geht an einen Ausſchuß von 27 Mitgl

Es folgen förmliche Anfragen über die
Gründung einer großheſſiſchen Republik

Abg Dr Moldenhauer D Vpt Es ſteht feſt daß Mi
e Ulrich mit Magin eine auf die Sache bezüg
liche Unterredung hatte und er hierbei von den gewiegten
franzöſiſchen Diplomaten nach allen Regeln der Kunſt einge
ſeift wurde Jn einem ſtarken ungeteilten Preußen ſehen
wir die Bürgſchaft für die Erhaltung der Reichseinheit

Abg Bergmann Ztr Die preußiſche Bevölkerung inden Gebieteteen die man zu Groß Heſſen ſchlagen will iſt

nichts weniger als geneigt dazu Der Vorwärts behauptete
war die Regierung wiſſe von den Schritten Ulrichs und
illige ſie Demokratiſche Blätter und Abgeordnete ſind

auch für eine rheiniſche oder weſtdeutſche Republik einge
treten i Widerſpruch Mit der Beurteilung des
Herrn Ulrich hinter den Kuliſſen iſt nichts getan Sie müſſen
Farbe bekennen Die Schritte Ulrichs ſtehen mit den Jnter
eſſen Deutſchlands im Widerſpruch Wir werden ſchon aus
rein wirtſchaftlichen Gründen zu einem Einheitsſtaaf
kommen

Miniſterpräſtöent Hirſch
Jm Juli hat eine Unierredung ſtattgefunden zwl hen

General und dem Miniſterpräſidenten Ulrich und dem
heſſiſchen Juſtizminiſter über iolale Fragen Hier iſt auch die
Frage der rheiniſchen Republik zur Sprache gekommen gegen
die Ulrich ſcharf Stellung nahm D wurde aber zugleich
der Plan eines großheſſiſchen Freiſtäates erwähnk Mangin
laubte wohl daß für dieſen Plan die Unterſtützung der
ranzöſiſchen eJahungetruppen würde Die beiden

niſter erklärten jedoch daß ihnen eine ſolche Abſicht fern
gelegen habe Die preußiſche Regierung hält eine Alfren
nung von preußiſchen Gebietsteilen für den Beſtand des
Reiches für gefährlich Wir vertrauen der deutſchen Geſin
nung unſerer linksrheiniſchen Volksgenoſſen daß ſie den fran
zöſiſchen Lockungen nicht folgen werden Abſplikkerung von
Preußen kann zur Abſplitterung vom Reiche werden

Abg Dr Kalle D Vpt Man ſucht ſyſtematiſch im
Weſten für die Lostrennung zu werben Die Lage iſt ſehr
ernſt Jn dem Vorgehen des heſſiſchen Miniſterpräſidenten
müſſen wir geradezu einen feindlichen Akt gegen Preußen
erblicken Sehr richtig Es gibt nichts was eine Ver
kleinerung Preußens vrochtfertigen könnte

Abg Bergmann Ztr Wir haben ein ſehr ſchweres
Opfer gebracht als wir in die Regierung eintraten Wir
haben es gebracht im wohlevrſtandenen Jntereſſe des Vater
landes Das Zentrum hat offiziell von Beſtrebungen zur
Verſelbſtändigung der Rheinlande gewarnt weil ſie die

Geſahr ſozialer Unruhen und Bürgerkriege
in ſich bergen Mehr konnte das Zentrum doch r tun
Auch im Zentrum hat die Zahl der Anhänger des Einheits
ſtaates ſtändig zugenommen Jch gehöre auch hierzu

Ein Schlußantrag wird angenommen
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr pünktlich Etat des
Miniſteriums des Jnnern vorausſichtlich wird am Ponners
tag auch noch eine Abendſitzung ſtattfinden Schluß 7 Uhr

Ergebniſſe der Finanzminiſter Konferenz
WTB Karleauhe 16 Juli Jn der Sitzung des Badiſchen

aushaltsausſchuſſes am 15 Juli machte Finanzminiſter Dr Wirt
er die Konferenz der Finanzminiſter der deutſchen Gliedſtaaten

folgende Mitteilungen
Es ſoll die Geſetzgebung über ſämtliche Steuerquellen nur dem

Reiche zukommen und die erzielten Einnahmen ſollen nach einem
noch aufzuſtellenden Schlüſſel zwiſchen dem Reich den Ländernund den Gemeinden unter Verückſichtigung der Lebensnotwendig
keiten aller Beteiligten verteilt werden Die geſamte Finanz
verwaltung der Abgaben ſoll von einer Zentralſtelle einheitlich
geleitet werden Nach Auffaſſung des Finanzminiſters bedeutet
dieſes Verlangen der Reichsregierung das größte Opfer das man
den Bundesſta rten zumutet Das Reich beabſichtige die Bundes
ſtaaten in einem noch zu beſtimmenden Umfange an den Er
trägniſſen gewiſſer Steuern wie Einkommenſteuer Erbſchafts
ſteuer teilnehmen zu laſſen Die Bundesſtaaten hätten dann
noch Gelegenheit beſondere Ertragsſteuern wie uwa Vergnü
gungsſteust für ſich auszußauen ſofern das Reich auf die bereits
eingebrachte Vorlage einer Vergnügungsſteuer verzichte Aber
auch die Gemeinden verlieren das Selbſtbeſtimmungsrecht über
ihre wichtigſten Finanzquellen Sie werden noch der Meinungder Reichsregierung ſich von den Bundesſtaaten einen gewiſſen
Teil der Einnahmen die vom Reich erhoben werden zubilligen
laſſen müſſen Damit wird die finanzielle Selbſtändigkett wer
Gemeinden im weſentlichen beſeitigt Sie werden der ſtrengen
Aufſicht der Bundesſtaaten hinſichtlich ihrer Ausgaben unter
worfen

Die Zahlung der Zölle in Gold

an We rn 15 t e rne und nunmehr der Nationalverſammlung zugehendeGeſetzentwurf über die Zahlung der Zölke in Bord ent
hält nur zwei Paragraphen S 1 Die in die Reichskaſſe flie
benden Zölle ſind in Gold zu zahlen Zur die Reichsregierung
wird beſtimmt nach welchem Umrechnungsverhältnis die zur Zoll
zahlung zugelaſſenen fremdländiſchen Goldmünzen in Zahlung
zu nehmen ſind und unter welchen Bedingungen die Zahlung inanderen Zahlungsmitteln als Goldmünzen geleiſtet werden käng

Geſetz tritt mit dem achten Tage nach der Verkündung
raft

Jn der Begründung heißt es Die Zolleinnahmen des
Reiches ſind im Laufe des Welt rig in außerordentlich

r Umfange zurückgegangen Die Gründe die zur Beſei
igung und Ermäßigung von Zöllen führten werden bei der Mehr

v l der in Betracht kommenden Waren noch längere oder kürzere
eit fortbeſtehen Um ſo gebieteriſcher erfordert unſere Finanzen Gefahr zu behee die die Wirkſamkeit der uns ver

bliebenen Zölle für die kichstaſſe bedroht und die Vorteile die
der letzteren die Wiedervelebung des wfuhrrerkehrs bringen
könnte in Frage zu ſtellen geeignet iſt Die Quelle dieſer Gefahr
iſt die Entwertung der Reichsmarkwährung Das zur Beſeitigun
der Uebelſtände geeignete Mittel iſt die geſetzliche Anordnung da
die in Gold e ſind Jn Anlehnung an Pura2 der Bekanntmachung über den ahlungsverkehr mit dem

uslade vom 8 Fesruar 1917 würden dabei gegebenenfalls außer
Silhbergeld Papiergeld Banknoten uſw auch Auszahlungsanweiſungen Schecks und Wechſel zu berückſichtigen ſein

Die Schiffsablieferung an die Entente
WrR Samburg 18 Juli Rach den Beſtimmungen der

Waſſenſtillſtandskommiſſion ſind bisher von den im Hamburger
Hafen liegenden oder in Hamburg beheimateten Schiffen 103
Dampfer mit einem Geſamtraum von 1 162 521 NettoKubikmeter



an die Entente zur Ablieferung gekommen Hiervon entfallen
zuf die Hambueg merika Linie 31 Dampfer mit 417 das Kubit

eine Dortmunder Spartakiſten Verſammlung

Dort W r undoetmund Khaben geſtern abend einem Verbote e Zehn Männeine Frau wurden verhaftet

Loolsſungsbeſtrebungen in Birkenfelö

WVTB Weimar 16 Juli tn Vonmaßgebender Seite wird mitgeteilt Jn BVirkenfeld
r morgen der Landesausſchuß der unter dem Druck
r Okknpationsmacht neugewählt werden mußte zu

ammentreten Auf der Tagesordnung ſteht die Los
ung von Oldenburg Der Reichsregierung iſt be

kannt daß ſich hinter dieſen Loslöſungswünſchen we
entlich andere auf das ſchärfſte verurteilende Be

n verbergen die auf den Anſchluß an das unter
Verwaltu s Völkerbundes ſtehende Saargebiet
ielen Das würde ein wenigſtens teilweiſes Aus
den ans dem Reich bedenten und zugleich eine

widerrechtliche Verſchiebung des Vertrages des Saar
wie er im Friedensvertrag feſtgelegt iſt Die

eſtreb nungen verſtoßen Weg die Reichsverfaſſung und
den Friedensvertrag Die Reichsregierung im Einver
nehmen mit der oldenburgiſchen Regierun legt darum

le e gegen e vig w B e Ten u n wiſſen eGründen lnmer daran beteiligt oder e fördert

Die Streikbewegung auf dem Lande
WTB Berklin 16 Juli Seit November iſt wie wirhören im Ganzen in 12 Kreiſen und 56 Ortſchaften von 6909

Landaärbeitern geſtreift worden Einen tiſchen Hintergrund
hatte der Streik im Kreiſe Danziger Höhe Karthaus der ziem

lich einen ganzen Monat danerte aber jetzt beigelegt iſt Dis
übrigen Steeiks dauerten nur wenige
oder Tage Zurzeit ſtereiken in Preußen höchſtens 1500 La
beiter Es beſtehen noch Streiks im Kreüe Franzburg und in
Regerungsbezirk Stiralſund Jn Pommern hat der pommerſche
Land und die auf geſetzlicher Grundlage errichteten Arbeitgeber
und Arbeitnehmerverbände abgelehnt und will eigene Schlich
tungsausſchüſſe auf cngeblich paritätiſcher Grundlage einſetzen
Noch Ueberzeugung des Landwirtſchaftsminiſters iſt die Ver
härgung des Velagerungszuſtandes über Vorpommern ſchädlich
Er hat ſich für ſeine Aufhebung eingeietzt Die Jnduſtriearbeiter
ſind im allgemeinen überzeugt von der Notwendigkeit der reſt
leſen Einbringung der Ernte Zunächſt iſt die Ernte nicht ge
ſährdet Die Heuernte iſt faſt reſtlos geborgen Die Tarifver
träge cuf geſetmätziger Grundlage das heißt auf Vereinbarungzwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern haben überall
Ausgerercht die Streiks zu vbeenden Der Landwirtſchaftsminiſter
wird morgen in der Landesverſammlung über die Lage ſprechen

Schutz den arbeitswilligen Lan Larkeiten
WTB BVerlin 16 Juli Die Voſſ Ztg erfährt daß

das Relchswehr Sruppenkommando Berlin an ſämtliche unter
ſtellte Generglkommandos und Reichswehrbrigaden einen Befehl
herausgegeben habe der ſie anweiſt die arbeitswilligen Land
arbeiter mit allen militäriſchen Kräſten zu ſchützen und alle ent
behrlichen Kräfte der Brigaden für die a s der Ernte
und deren h zur Verfügung zu ſtellen Gleichze tig
ſind Anordnungen getroffen worden um einer verhetzenden Agi
tion unter den Landarbeitern zu begegnen

Das Arteil gegen Toller
München 16 Juli Eigene DrahtnachrichtVor dem Standgericht München wurde hente ne

833 12 Uhr nach 2 ſtündiger Verhandlung der
tudent Ernſt Toller zu 5 Jahren t unssvatt und

Tragung der Koſten der Verha lung verurteilt
der Staatsanwalt hatte 7 Jahre Feſtung beantragt

Joffres Geſtändniſe

Zu den Mitteilungen des Marſchalls Joffres vor der rer
ſiſchen Unterſuchungskommiſſion über Bricy veröffentlicht heute

er Oberſt Schwertfeger einen längeren Aufſatz in der
Deutſchen Allgemeinen Zeitung in dem der Zuſammenhang derfranzöſiſchen Operationspläne Nr 16 und Nr 17 mit der Ver

letzung der belgiſchen Neutralität durch Frankreich oder Deutſch
land eingehend klargeſtellt wird Aus den Ausführungen geht
hervor daß Joffres Bekundungen vielfach mißverſtanden worden
a Joffre hatte ſich gegen den Vorwurf zu verteidigen daß
ranzöſiſcherſeits in dem grundliegenden Operationsplane die
erletzung der belgiſchen Neutralität durch Deutſchland nicht ge

nügend berücſichtigt geweſen ſei Er hat daraufhin an der
Hand einer ausführlichen Denkſchrift klargelegt daß mit einer
derartigen Evpentualität ſtets net worden iſt Allerdings
hat der bei Ausbruch des Krieges gültige Operationsplan
Nr 17 die franzöſiſchen Streitkräfte weiter ſüdlich aufgeſtellt als
es wer n v vSeer

ie franzöſiſche oberſte Heeresleitung iſt daher 1914 durch denHang der Dinge in Belgien tatſächlich überraſcht
am 2 Auguſt hat ſie eine Linksſchiebung ihrer Kräfte angeord
net nachdem ſie von dem deutſchen Altimatum an Belgien er

hren hatte Den Verluſt der Schlacht von Charleroi in
der zuerſt die gemeinſame Abwehr durch Franzoſen und Belgier
in größerem Maßſtabe wirkſam wurde erklärt Joffre damit daß
die beſten Einheiten der deutſchen Armee ſich gegen den ſchwäch
ſten Punkt der franzöſiſchen Front gewendet hätten Die Fran
zoſen hatten aljo das iſt der tiefexe Sinn der s rJoffres den von ihrem Standpunkte aus ſtrategiſch richtigeren
S ewecheie Unrecht jedenfalls zu frübh gegen den Plan Nr 17

Der Artikel ſchließt Jm Falle eines 1911 ausbrechenden
Krieges war nach dem Urteil des engliſchen Militärattaches zu
Brüſſſel des Oberſtleutnants Bridges England entſchloſſen geweſen in Beloien auch ohne vorherige Zu kumun der e iſchen

Regierung Truppen zu landen alſo die Neutralität des Landes
zu verletzen Bis zum Wirkſam werden des Operationsolanes
Nr 17 war Frankreich zum Einrücken in Belgien gewillt alſo
gleichfalls eum Neutralitätsbruch n wenn es ihn ſtra
tegiſch geboten erſchien Damit entfällt für beide Mächte jeder

m wenSchlußfolgerung der Unterſuchungen über Bricy t mr un die

die Pariſer Tode
16 Juli Die geſwuge 5 e z c

in TSelce Vu ichree t

n ſucht

eine Strafe von einer Million

Mts meldet

33 wen Soldaten mit dem Publikum um eine
vorbeda Wenn die deutſchen henden nicht in der i franzöſiſche F ater y6 en zu laſſen

müßten dieſe ſelbſt Achtung verſchaffen Matin verlangt
ß die franzöſiſchen Soldaten in Berlin die Erlaubnis erhalten

ffen zu tragen Marſchall Foch ſoll von der deutſchen Regie
rung die ſofortige Zahlung von 100 000 Franken Schadenerſatz an
die Familie des Verſtorbenen verlangt haben Außerdem er

Franken verhängt

Tagung der franzöſiſchen Friedenskonferenz
W TB BVerſailles 16 Juli Die Friedenskönferenz der Kammer die Wern die Bee über den Friedensvertra ſortſette

beſsro inſterpräſident Clemenceau über die Frage des
linken inufers und andere Cebietsfragen zu hören Darnach

der Minſter des Aeußern Pichon Erklärungen über den Völ
erbund ab der nach ſeiner Anſicht für den Weltfrieden gegen

über früher einen ungeheuren Fortſchritt bedeute da alle ihmangeſchloſſenen Votter te Streitigkeiten einem ſtändigen Schieds
gericht unterbreiten müßten Deutſchland könne ein Mitglied
werden e einmütiger Ahſtimmung und n es ſeinenuten Glauben durch ſeine Haltung und tatſächlich durch die Aus
führun der n en bewieſen habe Pichon über
nahm ſchließlich die Anträge Bourgeois über die Kontrolle derAn r die t

e

Nach ihm u Charles Benoiſt
zu daß das Saargebiet ehemals franzöſiſches Gebiet ge
weſen ſe

Wilſon über die Friedensſchwierigkeiten
W TB Amſterdam 16 Juli Telegragf zufolge erklärte

Wilſon in ſeiner Rede unter anderm noch Die Mitglieder der
Friedenskonſerenz hätten dauernd verſucht ihre Intereſſen den
Grundſätzen anzupaſſen über die man übereingekommen war
Dieſe Aufgabe ſei furchtbar ſchwierig geweſen Ein Friede ſei
unmöglich ohne daß die Ordnung der Dinge in Mitteleuropa
nach eigenem Recht geregelt werde und eine Neuordnung ge
ſchaffen werde die ſich auf die freie Wahl der Völker ſtatt auf die
Willkür der Habsburger und Hohenzollern gründe Bei der Bil
dung dieſer neuen Staaten konnten keine natürlichen Grenzen ge
unden werden Deutſchland habe ſeine Kolonien abtreten müſ
en da es ſie nicht verwaltet ſondern nur ausgebeutet habe

ohne den Rechten der Eingeborenen Rechnung zu tragen Dieſe
hätten bisher in Finſternis gelebt Jhnen müſſe geholfen werden

Deutſches Reich
Deutſcher Gefangener in England erſchoſſen

WTB Amſterdam 16 Juli Daily News vom 14 d
Ein deutſcher Gefangener wurde am Sonn

abend abend von einem Poſten des Parkhall Lagers Osweſtry
erſchoſſen Es verlautet daß der Gefangene einen Ziegelſtein
gegen den Poſten warf

Regelung der Arbeitsverhältniſſe der Angeſtellten in den
Reichsminiſterien

Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Bauer und jn An
weſenheit der Reichsminiſter Erzberger Schlicke und Schmidt
wurde am Sonnabend den 12 Juli im Schloß in Weimar mit
den Vertretern der ca 5000 Angeſtellten der Reichsminiſterien
eine Regelung der Anſtellungs verhältniſſe vereinbart Die Ver
tretung der Intereſſen der Angeſt lten befand ſich in den Hän
den der Herren Dr Neubrunner Dr Eppenſtein Hillmann und
Heurich und Frl Kortum Die Angeſtellten der Reichsminiſte
rien nicht beamtete wiſſenſchaftliche techniſche und kaufmänniſche
Referent n Hilfsarbeiter Büro und Kangzleiangeſtellte uſw
haben nachdem bere ts ſeit Dezember vorigen Jahres in den ein
zelnen Miniſterien Verhandlungen ſtattgefunden hatten im März
nochmals durch ihren Arbeitsausſchuß eine gemeinſame Forde
rung bei dem Reichsſinanzminiſterium eingereicht Die lang
wierigen Verhandlungen haben nunmehr einen beide Teile be
friedigenden Abſchluß gefunden

Ausland
Großer Vergarbeiterſtreik

WTB London 16 Juli Reuter 150 000 Bergarbeiter
von WeſtNorkſhire haben geſtern abend infolge des Abbruches
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der Verhandlungen die mit den Bergwerksbeſitzern über die
Entſcheidung der Kohlenkommiſſion geführt wurden die Ar
beit niedergelegt

Volſchewiſtiſche Erfolge
Amſterdam 16 Juli Einer Reuter Meldung aus

Helſingfors zufolge berichtet ein ruſſiſches Blatt daß die
Bolſchewiſten Perm und Kungur genoinmen haben

Die Lahmlegung der ruſſiſchen Jnduſtrie
WTB Amſterdam 16 Juli Das ruſſiſche Jnformations

büro in New Vork veröffentlicht eine Mitteilung über die Ver
ſtaatlichung der ruſſiſchen Jnduſtrie durch die Bolſchewiſten
Darin wird hervorgehoben daß ſo gut wie die geſamte Jnduſtrie

7pgelegt iſt weil die Mittel zur Bezahlung der Arbeiter
ehlen

Halle und Umgegend
Harie ven 17 Juli 1919

Erklärung der Halliſchen RektorenKonferenz
Von der Halliſchen Nektoren Konferenz iſt folgende Erklä

rung zu Gunſten der Straßburger Univerſität
beſchloſſen worden

Die in Halle verſammelte Konferenz der Rektoren der
deutſchen Univerſitäten und Hochſchulen ſpricht der Reichsregie
rung den Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten ſowie den
Univerſitäten zumal der zu Freiburg i ihren warmenDank aus j ür die ſchnellbereite tatkräftige Hilfe die den
von brutaler nationaler Jntoleranz vertriebenen Straßburger
Projeſſoren Dozenten und Studenten zuteil geworden iſt Die
Rekioren Konferenz drückt aber auch die Erwartung aus
daß ſowohl die Miniſterien als auch die Fakultäten und die
einzelnen Profeſſoren alles tun werden was in ihrer Macht
ſteht um die aus ihren Aemtern gedrängten Straßburger

ollegen in gleichwertigen Stellen wieder unter
zu bringen Endlich erklärt es die Rektoren Konferenz für
eine Ehrenpflicht den aus ElſaßLothringen ſtammen
den deutſchen Studenten die ihr Deutſchtum zu behaup
ten innern Antrieb und Mut finden jetzt wie auch in der

r an deutſchen Univerſitäten tunlichſt die Wege zu
Wie in dem Jahre 1871 die akademiſchen Kreiſelands es als eine heilige Pflicht nene die el u

verſität Straßburg zu einem ſtolzen Vollwerk des deutſchen
Geiſte auszubauen ſo ſoll auch jetzt da dieſes Vollwerk ger
ört wird es als nationale Ehrenpflicht gelten allen denen

S i bis zu n e aben eine ihrer Vo
Se Das neue Zwiſchenfemeſter

Vom 22 September bis 20 Dezember be meiſtenpreußiſchen Hochlchulen ein neues e idenſeneige einlegene und

zwar die Univerſitäten vSerlin Breslau Göttingen warre
Kiel Königsberg Marburg und Münſter die techn Hoch
ſchulen Chorlottenburg Breslau und Hannover Die Univerſi
täten Vonn Köln Frankzurt und Greifswald die techniſchen
Hochſchulen Aachen und Dänzig legen kein Zwiſchenſemeſter ein
ſondern heginnen das Winterhalbjahr wie ſonſt während die
Hochſchulen mit Zwiſchenſemeſter das Winterhalbjahr am 5 Ja
nuar beginnen laſſen

Es Senkung der Fiſchpreife
wird jetzt von verſchiedenen Seiten der Verſu achteine Senkung We Verkaufspreiſe für la

doch geſtalten Verhandlungen mit den Fiſchercigeſett
ſchaften außerordentlich ſchwierig Auch die pommerſchen und
pelenbrr gen ſowie die ſchleswig holſteinſchen Landesver
tretungen bereiten Schwierigkeiten und wollen die Fiſchfäünge für
die Bevölkerung der kleineren Landſtädte er wiſſen da dieſe
Städte zugunſten der Großſtädte auf Zufuhren von Auslande
lehensmitteln bisher zum Teil haben verzichten müſſen Dabei
ſt der Fiſchfang gerade jekt ein außerordentlich ergiebiger Jn
Roſtock tnemünde und anderen großen Fiſchplätzen werden
veiſpielsweiſe täglich 5 dis 800 Zentger z ebracht und
dort freihändig an die Beoslkerusg verkanft Die Fiſcher
im Durchſchnitt für friſche Seefiſche 50 Pfg bis 1 M fürs Pfund
mmerhin können wer in Halle entgegengeſett der mangel
n Seefiſchverſorgung Großberlins nicht über 273äſſigung in Zufuhren von Seefiſchen tlagen Wenn man Ger

in ſeinen Bentel tut kann man fich hier genügend mit Seefiſchen
verſorgen Auf die Senkung der Preiſe

warten müſſen
wir wohl ver

100 Gramm Fett Der Reichsanzeiger veröffentlicht ein
Verordnung wonach die auf den Kopf der Bevölkerung entfal
lende Verbrauchsmenge an Speiſefetten bis auſ weiteres für die
Woche 100 Gramm für Selbſtverſorger wie Verſorgungsberechtigte
beträgt wovon nicht mehr als 50 Gramm in Butter ausgegebes
werden dürfen

Provinzial Nachrichten
Maßnahmen gegen den Kellnerſtrefk

Man ſchreibt uns aus Dresden 15 Juli Zum Kellnerttre
wurde am Sonntag in einer in Loſchwitz abgebaltenen von 1404
Perſonen beſuchten Verſammlung des gaſthausbeſuchenden Publi
kums eine Entſchließung folgenden Wortlautes angenommen

Da letzten Endes das Publikum bei eventueller Trinkgeld
ablöſung doch für die Löhne des Gaſthausperſonals aufzukom
men hätte und außerdem dem Dienſtperſonal noch Trinkgelder
in reichlichem Mabe zukommen laſſen muß um bedient zu werden
wie bekanntgegebene Beiſpiele aus Berlin und Düſſeldorf be
weiſen ſo fordern wir das Gaſthausperſonal auf innerhalb
48 Stunden die Arbeit mit Trinkgeldempfang Löhnen zu den
bisherigen Sätzen wieder aufzunehmen andernfalls wir vorläufig
auf die Dauer von drei Monaten nach Beendigung des
Streikes auf jedwede Bedienung von ſeiten des
Bedientenverſonalsin Hotels Gaſtwirtſchaften
und Kaffees verzichten und uns gern ſelbſt be
dienen werden

Von der Vereinigung der Hotel Gaſt und Saalmieterver
eine ſowie der Kaffeehausbeſitzer von Dresden wird ausgeführt
daß die Streikleitung Stoßtrupps in die ſtillgelegten Betriebe
entſendet die dort gewaltſam eindringen die dort wohnenden
arbeitswilligen Angeſtellten aus ihren Wohnräumen holen und
wörtlich und tätlich Arbeitswillige Familienangehörige und Gäſte
beläſtigen Sogar der väterlichen Obhut des Lehrherrn anver
traute Lehrlinge hat man gewaltſam mit fortgeſchlevpt Die
Gaſtwirte glauben befürchten zu müſſen daß die Trinkgeldbet
telei nur ſolange unmorgliſch iſt bis die geforderten hohen
Löhne bewilligt ſind Dann bleibe der alte Zuſtand trotz der
ſogenannten feſten Entlohnung beſtehen Jn dieſer Hinſicht
erklärte der Leiter einer Dredner hohen Behörde Die Verhält
niſſe in Berlin ſchreien zum Himmel ohne Trinkgeld bekommt
man überhaupt nichts

Dresden 15 Juli Der h iſt geſternabend beendet worden Es wurde folgender Vergleich beſchloſſen
Unter Fortgewährung der bisherigen Löhne wird ein Bedienungs
geld für Wein und Spirituoſen von 5 Prozent erhoben in Kaf
feehäuſern 10 Prozent in den Bier und übrigen KLokalen 8 Pro
zent Jn den Gaſthäuſern und Hotels werden 20 Prozent Auf
ſchlag bei Tagesrechnung 15 Prozent bei Wochenrechnung und
10 Prozent bei Penſionsrechnung erhoben Dieſer Tarif gilt vor
läufig bis 1 September 1919

2 Aus dem Saalkreiſe 15 Juli Ernteſchägnng n
den Feldmarken des Saalkreiſes finden jetzt von Kommiſſionen
beſtehend aus fachkundigen Herren die üblichen Ernteſchätzungen
ſtatt durch welche die vorausſichtlichen Erträge der diesjährigen
Ernte an Brotgetreide Hafer und Gerſte feſtgeſtellt werden ſol
len um die nötigen Maßnahmen für die Wirtſchaftsverhältniſſe
des Reiches varaus folgern zu können Damit die Angaben un
parteiiſch feſtgelegt werden beſteht die Kommiſſion gewöhnlich
aus einem Sachverſtändigen einer Außengemeinde unter Hinzu
ziehung von Fachkundigen der Heimatgemeinden Jm allgemei
nen werden die Erträge hier in dieſem Jahre etwas höher aus
fallen als im Vorjahre wenn auch die Bewirtſchaftung der Feb
der infolge mangelnder Arbeitskräfte und des Fehlens chemiſchen
Düngers Mängel aufweiſt ſo waren doch die Witterungsverhält
niſſe günſtige

Pritſchöna 15 Juli Der Gurkenanban hat ſt
ſowohl in hieſiger Feldmark ſowie in den Rachbarfluren ſchon
ſeit Jahren Eingang verſchafft und ziemliche Ausdehnung ge
wonnen ein Beweis daß die Erträge befriedigt haben und auch
die Bodenverhältniſſe für dieſe Fruchtart geeignet ſind auch in
dieſem Jahre ſind nicht unbedeutende Flächen angebaut worden
Jm allgemeinen iſt der Stand der Pflanzen beſſer als im Vor
jahre obwohl die Witterungsverhältniſſe nicht gerade günſtige
waren Die Ranken blühen jetzt und ſetzen Früchte an ſo daß
die erſten Landgurken in nicht mehr ferner Zeit auf dem Plane
erſcheinen werden

Leipzis 15 Juli Jn dem bekannten politi
ſchen Prozeß wegen der Erpreſſung von 400 000 M ſtädti
ſcher Gelder während des letzten Generalſtreiks wurden heute
die unabhängigen Abgeordneten Scheib und Krug wegen ge
meinſchaftlicher Nötigung vom Landgericht zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt

Dresden 13 Juli S l Jn eintgerOrten der kirſchen geſegneten Dresdener Umgebung kam es wegen
wucheriſchen Preiſen zu Gewalttätigkeiten bei denen ein Oſt
pächter erſchlagen und ein anderer ſchwer verlezt wurde Die
a chen wurden von den Arbeitern dann zu billigen Preiſen ver
au

vermiſchtes
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Sport Nachrichten der Saale Zeitung

Vorausſagen für BerlinGrunewald ſiC Donnerstag den 17 Juli

1 Rennen Edith Möve II
2 Rennen Fra Diavolo Lancelot
3 Rennen Sappe Sphinx Sturmflut
4 Rennen benis Timok Alerich
5 Rennen dor Markgraf
6 R Roſenritter Einhart Eaogenfeldenennen
7 Rennen Sepdlitz Liele
8 Rennen Wellenbrecher Francisque

Vorausſagen für Harzbueg für Donnerstag den 17 Juli
1 Rennen Well Now Wolvpoto
2 Rennen Steinberger Kapitaliſt
3 Rennen e eheRennen rley s Couſin Pillao4

5 Rennen Reißaus Halcal
6 Rennen Mantel Freund Fritz Mainſpitze

Swimmſport
Der Halleſche Schwimmverein von 1902 ſtarteke am Sonn

tag in Leipzig bei dem nationalen Wettſchwimmen des Neuen
Leipziger Schwimm Vereins Es war den Hallenſern vergönnt
in 4 gemeldeten Wettkämpfen zwei Siege zu erringen Jm
Erſtſchwimmen ſiegte nach hartem Kampf Hans Pfützner
und im Jugendſtreckentauchen wurde Hans Herdlistzſchke
zuter Zweiter Beide Schwimmer ſtehen erſt am Anfang ihrer

und können bei gewiſſenhafter Uebung noch viel er
reichen

Verſchiedenes

Der bekannte Läufer Jahncke erzielte in Hannover bei den
rationalen Wettkämpfen des Hannoverſchen Fußballv reins
Sport von 1899 am vorigen Sonntag wiederum 2 erſte Siege
indem er im 400 Meter Rennen in der guten Zeit von 55,5
Sekunden den erſten Platz belegte Jm 200 MeterVorgabe
laufen bei 2 Meter Vorgabe ging er in 24,7 Sek durchs Ziel
Trotz ungünſtiger Witterungsverhältniſſe ſind die Zeiten aus
gezeichnet 96 hatte noch für mehrere Konkurrenzen gemeldet
umſtändehalber mußte leider die Expedition unterbleiben Für
die mitteldeutſchen Meiſterſchaften hat Jahncke ſowie der Kurz
ſtreckenläufer Hüttmann gute Ausſichten Dieſelben kommen im
nächſten Monat in Magdeburg zum Austrag Gleichfalls meldet

die 4 X 100 Meter Staffette für die mitteldeutſche leicht
athletiſche Verbandsveranſtaltung
ſchen wir ſchon heute einen vollen Erfolg

Nachdem während der Kriegsjahre nur der Allg Hall Turn
verein an den Meiſterſchaftsſpielen im Fauſtball innerhalb des
XIII Turnkreiſes ſich beteiligt hatte beginnen nunmehr die
Meiſterſchaftsſpiele innerhalb des Bezirks mit ſtärkerer Betei
ligung Um die Bezirksmeiſterſchaft kämpfen in dieſem Jahre
je eine Mannſchaft des Hall Turn und Spvortvereins des
urnvereins Jahn Ammendorf Taubſtummenturnverein Gie

bichenſteiner Turnverein und der Spielvereinigung Olympia im
Hall Turn und Sportverein Die Verbandsſpiele beginnen am
Mittwoch den 16 Juli abends 287 Uhr auf dem Platz vor der
Turnhalle Roßplatz in folgender Reihenfolge 287 Uhr GFieb
T V gegen T V Ammendorf S T u S 287 Uhr T V
h gegen Sp V Olympia Taubſt T 7 Uhr Taubſt

V gegen H Turn und Sportverein G T 7 UhrT V Ammensorf gegen Sp V Olympia T V Jahn 288
Uhr T V Jahn See Gieb T V T B Adf 8 Uhr

pTaubſt T V gegen Olympia G T 8 Uhr T VAmmendorf gegen Turn und Sportverein T V Jahn
Der in Kammer geſtellte Verein ſtellt den Schiedsrichter

ſerner hat jeder Verein einen Fauſtball ſowie einen Schreiber
zu ſtellen

hanöel Gewerbe und verkehr
Die Erneuerungsfrage im Deutſchen Stahlwerks

verbandö

Aus Fachkreiſen wird berichtet Es wurde bereits mitgeteilt
zaß der bisherige im Jahre 1904 errichtete Deutſche Stahlwerks
verband in Liquidation und an ſeine Stelle eine Organiſation
treten wird die ſich von dem alten Verband nicht unweſentlich
enterſcheidet Die Vorbereitungen für die neue Verbandsbil
ung wurden bereits in Angriff genommen und ſoweit ſich über
jehen läßt wird das neue Kartell bereits in der nächſten Zeitn die Erſcheinung treten Der neue Verband ſoll zunächſt die
zheiniſch weſtfäliſche Werksgruppe umfaſſen Völlig
ausſcheiden werden die Rombacher Hüttenwerke in Rombach in
Lothr ſowie der Lothringer Bergwerks und Hüttenverein in
Kneuttingen in Lothringen Die Saarwerke umfaſſen die
Betriebe der Gebrüder Stumm in Neunkirchen Saar die Röch
lingſchen Eiſen und Stahlwerke in Saarbrücken ſowie die Dil
unger Hüttenwerke in Dillingen Saar es ſind Unternehmungen
die faſt ausſchließlich in Privatbeſitz ſich befinden Sie werden
zen für die Neubildung des Verbandes gefaßten Plänen ent
wrechend dem Verbande als Mitglieder nicht direkt angehören
jondern es ſoll ſpäter der Verſuch unternommen werden ſie ſür
einen Kartellvertrag mit dem neu zu gründenden Verbande zu
zewinnen Die gleichen Abſichten beſtehen bezüglich der Lau
rahütte und der Gruppe Friedenshütte das ſind die
eberſchleſiſchen Unternehmungen zu denen wohl auch die Bis
narckhütte daſelbſt hineinbezogen werden muß Schließlich ſei
zoch erwähnt daß auch die Abſicht beſteht die Gruppe der Sie
rerländer Werke Charlottenhütte Brennerhütte Geisweider
kiſenwerke und Friedrichshütte zu denen ſchließlich auch noch die
angrenzenden Buderusſchen Eiſenwerke in Wetzlar gehören für
den Verband zu gewinnen

Die Verhandlungen ſind auch nach dieſer Richtung bin be
reits aufgenommen worden

J T

Heringsfang und Heringshandel in Holland

Einem Bericht der Vereeniging Handelsbelang in Scheve
zingen iſt zu entnehmen daß die meiſten Schiffe für die Herings
fiſcherei fertiggemacht werden eine Anzahl iſt ſchon abgeſegelt
Einige Schiffe die in dieſem Jahre ſchon früh hinausg gangen
waren ſind heimgekehrt teilweiſe mit einem ſehr guten
Fang Hauptſächlich ſind Matjesheringe herangebracht
von verſchiedener Größe Die erſten Heringe aus dem Norden
waren unreif dagegen iſt die Qualität der jetzt angeführten
deringe ſehr ſchöne

Jn dem Bericht wird ausgeführt Es war bis jetzt nicht mög
regelmäßig mit den deutſchen Kunden zu arbeiten Der Vor

rat 1918er Heringe wurde durch den Zwiſchenhandel geräumt
Der Grund dieſes Uebels liegt in dem Umſtand daß die deut
ſche Regierung das der Salzheringseinfuhrgeſellſchaft in Berlin gegeben hat Es iſt
anbegreiflich daß die e Regierung den Handel in Heringen
nicht freigibt Man enthält der Bevölkerung dadurch eine wert

lle Nahrung vor indem man durch Monopoliſierung der Be
triebe die ab und eingeführte Ware zu einem viel teureren
Preiſe bezahlen muß als wenn mun die freie Koniurrenz
r und walten ließe Die Geſellſchaft bedauert daß die

rbindung die ſio in früheren Jahren mit den deutſchen Kun
n batte nicht aufs neue angeknüpft werden kann ſolange dieveutſche Regierung c Standrunkt in dieſer Angelegenheit nicht

Die f iz e a ſierung des u

Den blauroten Farben wü

Abſaßzgebiete für ihre Heringe zu ſuchen Dafür beſtehen guteAre en bare Nachfrage nach dem Artikel ganz bedeutend iſt
und überall in der Welt Heringe zu verkaufen ſein werden Die
Geſellſchaft würde es aber bedauern die alten freundſchaftlichen
Verbindungen mit Deutſchland nicht aufrechterhalten zu können
Sie hofft darum ſehr daß die deutſche Regierung ihre Politik
in dieſer Hinſicht ändern und dem Handel ſeine Freiheit wieder
geben wird

Preiserhöhungen in der engliſchen Bekleſdungs

induſtrie
Nach engliſchen Berichten werden die Preiſe für Herrenbe

kleidung in England wahrſcheinlich im nächſten Herbſt viel höher
ſein Seit Jahresbeginn ſtiegen die Preiſe der Wollwarenfabri
hate ſtändig und ſind jetzt 15 v S höher als im März Der
Hauptgrund dafür iſt der bohe Wollpreis auf den letzten Auk
tionsverkäufen Dieſe Wolle gehört der Regierung die enormen
Verdienſt aus dem Verkauf erzielt Ferner verzögert die Ver
kürzung der Arbeitsſtunden in der Wollinduſtrie die Material
produkte erheblich auch ſind die Löhne um 100 v H oder mehr
geſtiegen Nach Angabe eines Sachverſtändigen werden im kom
menden Herbſt die Preiſe im Vergleich zum Frieden ſein Ueber
zieher Friedenspreis etwa 45 Mk Herbſt 1919 etwa 125 Mk
für ein beſſeres Kleidungsſtück Friedenspreis etwa 100 Mk im
Herbſt etwa 240 Mk

Die Angaben ſind inſofern intereſſant da gerade in der
deutſchen Konfektion von den Konſumenten billig re
Preiſe erwartet werden während die Fabrikanten keine Preis
ermäbigung vorausſehen Die enorm hohen deutſchen Preiſe
hängen allerdings zunächſt mit der großen Rohſtoffknappheit zu
ſammen die hoffentlich bald behoben ſein wird

Der Preisſturz im unbefetzten Gebiet

Frankfurt a 15 Juli Die franzöſiſche Militärverwal
tung des benachbarten Kreiſes Höchſt machte heute bekannt daß

die Ausfuhr von Lebensmitteln nach Frankfurt
nunmehr ohne beſondere Genehmigung ſtattfin
den darf Das Bekanntwerden dieſer Verfügung genügte um in
wenigen Stunden einen ſtarken Preisrückgang der Lebensmittel
und Gebrauchsgegenſtände herbeizuführen mit denen Frankfurt
auf dem Schmugglerwege in den letzten Wochen vom be
ſetzten Gebiete her überſchwemmt wurde So ging amerikaniſches
Schweineſchmalz das am Vormittag im Kleinverkauf noch mit
12 Mark für das Pfund angeboten wurde am Nachmittag auf

10 Mark herunter Seife Kaffee Kakao und Schokolade müſ
ſen folgen Dagegen iſt im beſetzten Gebiet ein merk
liches Anziehen der Preiſe zu beobachten weil die
Befürchtung vielleicht von Jntereſſenten genährt beſteht
daß die ſtarke Ausfuhr in das unbeſetzte Nachbargebiet Knapp
heit herbeiführen könnte Die Befürchtung erſcheint ungerecht
fertigt Der jetzt noch beſtehende Preisunterſchied um 100 Pro
zent zwiſchen dem beſetzten und unbeſetzten Gebiet erklärt ſich aus
dem Riſiko der Schmuggler und aus den Beſtechungsgeldern die
an das franzöſiſche Militär gezahlt wurden Der Schmuggel
fällt jetzt fort und der ehrliche Handel tritt an ſeine Stelle

Börſenſtimmungsbiſd

Berlin 16 Juli Die Grundſtimmung der Börſe war
wiederum recht feſt und ſtützte ſich in der Hauptſache auf die Fort
ſetzung der Aufwärtsbewegung der Kriegsan
leihe Diefe eröffnete bei großem Geſchäft mit
84,10 ungefähr 1 über dem geſtrigen Schlußſtand und hielt ſich
dann bei Schwankungen auf dieſer Notiz Lebhaft waren die
Umſätze bei anziehendem Kurs wiederum in Schatzſcheinen Auch
alte heimiſche Anleihen zeigten wiederum Kaufintereſſe Am
Aktienmarkt ſpielten oberſchleſiſche Montanwerte eine führende
Rolle Bismarckhütte gewann ungefähr 10 die anderen Ober
ſchleſier 3 Prozent Jhnen ſchloſſen ſich Bochumer und Gel
ſenkirchen mit 4proz Steigerung an Von ausländiſchen Wer
ten waren im Einklang mit Wien Türkiſcher Tabak 12 Orient
bahn zeitweiſe 8 Prozent geſteigert Kanada und Schiffahrts
aktien lagen bei Rückgängen bis 2 Prozent für Hanſa 4 ſchwä
cher Die übrigen Marktgebiete waren ſtill Daimler 4 Prozent
niedriger Große Berliner 2 höher Später erfolgten an den
Hauptumſatzmärkten teilweiſe leichte Abſchwächungen ohne die
feſte Grundtendenz zu erſchüttern Oeſterreichiſche und ungariſche
Anleihen leicht gebeſſert

Deviſenkurſe

Berlin 16 FJuli
Die amtlichen Notſernngen für telegraphiſche Aus ahlungen ſielen

W der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

Produktenbericht

Berlin 16 Juli Durch eine neue Verordnung iſt der
Handel in Klee Gras und Futterkräuterſamen dagegen aber
nicht in Futterrübenſamen mit der Maßgabe freigegeben wor
den daß die Genehmigung hierzu nicht mehr von der Behörde
eingeholt zu werden braucht Auch die beſchränkenden Beſtim
mungen für die Einfuhr ſind weggefallen Jntereſſe hat ſich aber
für dieſe Artikel noch nicht gezeigt Jn der Geſchäftslage von
Serradella und Lupinen hat ſich nichts Beſonderes geändert
Beide Artikel liegen nach wie vor ſehr ſtill Stark angeboten iſtDörrgemüſe zu Futterzwecken namentlich gedörrter Weizen Jn

W Raps erfolgen jetzt die erſten Anbietungen Wetter
eiter

Zur Erhöhung der Kalipreiſe Die von anderer Seite ge
brachte Meldung wonach eine Kali Preiserhöhung um 100 Pro
zent kurz bevorſtehe iſt unrichtig Nach Anſicht des Syndikats
iſt eine erhebliche Preiserböhung unvermeidlich Sie werde aber
keinesfalls 100 Prozent betragen Die Eingabe des Syndikats
iſt wie der Frkf Ztg gemeldet wird noch nicht fertiggeſtellt
Man will erſt damit abwarten bis der Reichs Kalirat ernannt
ſein wird

Entſcheidung der paritätiſchen Kommiſſion zur Prüfung der
Schichtdaucr im Kalibergbau Die Frage ob im
die ſiebenſtündige S

Karte nag

v e e mneeeere

der Arbeiterſchaft eingeführt werden könne wurde durch die Ent
ſcheidung der zur Prüfung dieſer Frage ernannten paritätiſchen
Kommiſſion unter dem Vorſitz eines vom Herrn Reichsarbeits
miniſter ernannten Vorſitzenden nach voraufgegangenen Be
fahrungen von Sohlen und Kalibergwerken in der Schlußſitzunt
am 13 Juli d Js verneint Die Kommiſſion hat
entſchieden daß die Schichtzeit im Kalibergbau
unter Tage ſiebeneinbalb Stunden einſchlies
lich einer halben Stunde Pauſe beträgt und daß
die Einrechnung der halbſtündigen Pauſe in die ver
achtſtündige Schichtseit über Tage nicht zuläſſig iſt e hat fer
ner feſtgeſtellt daß auch diejenigen Belegſchaſten welche bereite
eine kürzere Schichtseit verfahren haben die von der varitätiſcher
Kommiſſion für verbindlich erklärten Schichtzeiten innehalten
müſſen

Unter der Bezeichnung Vera Verlagsanſtalt G m 5 S
iſt mit dem Sitze in Berlin ein Unternehmen zur Beratung und
Mitarbeit auf allen Gebieten des Zeitungs Verlagsweſens ge
gründet worden Das Gründungskapital iſt auf 4 Millionen
Mark bemeſſen

Vorbereitungen für den Deviſen und Rentenverkehr Der
Börſenvorſtand hat ſich am Dienstag mit der Frage des bevor
ſtehenden amtlichen Handels in Rentenpapiere ſowie mit der
Vorbereitung des freien Serienverkehrs befaßt Es wurden zwei
Kommiſſionen gewählt die die Vorbereitungen in die Wege
leiten ſollen

Die Banderolenſtener auf Zigarren Von dem aus Anlaß
der Bremer Tagung des Reichsverbandes deutſcher Zigarrenhänd
ler in Bremen verſammelten Jntereſfenten der Tabakbranche
nahmen die Kleinfabrikanten und Händler Stellung zu der von
der Regierung vorgeſchriebenen BanderolenSteuer In längerer
Ausführung ſprach man ſich mit aller Entſchiedenheit gegen
die projektierte Steuer aus die den Ruin des Mittelſtandes her
beiführen müſſe und einigte ſich ſchließlich dahin die Faktura
wertſteuer zu wählen Die von etwa 80 Teilnehmern beſuchte
Verſammlung nahm zum Schluß die nachſtehende Reſolution ein
ſtimmig an Die in Bremen verſammelten Tabakfachleute lehnen
die von der Regierung vorgeſchlagene Banderolenſteuer ab weil
durch dieſe Form der Beſteuerung der Todesſtoß verſetzt werde
Sie empfehle ſtatt deſſen eine Fakturawertſteuer welche nach
weisbar denſelben Ertrag erzielt und welche es dem Mittelſtand
und dem Kleingewerbe nach wie vor möglich macht ſich zu be
haupten und weiter zu entfalten

Der Vorſtand der Tapeten Induſtrie G Tiag Berlin
ein Unternehmen mit 7250 000 Mk Aktienkapital das nur für
das Gründungsjahr 1907/08 eine Dividende von 6 Prozent au
die Vorzugsaktien herauswirtſchaften konnte war in der Ge
neralver ſammlung im Mai 1918 ermächtigt worden die Werk
an die Mieter die gleichzeitig Vorbeſitzer der Geſellſchaſt ſind
zu veräußern eine Verlängerung der Mietverträge zu ermög
lichen oder die Liquidation herbeizuführen Eine neu einbe
rufene Generalverſammlung ſoll nunmehr dieſe Beſchlüſſe auf
heben und ferner die Genehmigung an Aufſichtsrat und Vorſtand
erteilen die Tiaggwerke mit Wirkung vom 1 Juni 1919 ab zu
veräußern ſowie die Modialitäten der Veräußerung feſtzuſetzen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 15 Juli Weizen Juli September Oktobe
Dezember Mais Juli 19354 September 19558 Oktober
Dezember 162755 Schmalz Juli 34,574 September 35,15

Oktober 35,10 Dezember Pork Juli 54,70 September 52,40
Oktober Dezember Rippen Juli 29,65 September 28,80
Oktober Dezember Hafer Juli 7958 September 78
Oktober Dezember

New Vork 15 Juli Winter und Sommerweizen 23736
Mais 21254 Mehl 950 Zucker 7,28 Kaffee 2324

Berliner Räörso
vom 16 Juli 1919

Telegramm

Heute Poriger Tag
Geld Briet Geld Brief

New Vork 1 Doll u Dnlland 100 II 570,00 570 50 545,00 545,50
Dänemark 100 Kr 337 00 327,50 339 00339,50Schweden 100 Kr 365 00 365,50 3 ,00367 50Rorwegen 100 Kr 356 00 356 50 355 00 358 50
Schwerz 100 Fr 267 00 267 25 2608,00 268,25Oeſterreich 100 K 44 95 45 05 44,95 45 05

Ungarn n n 577Bulgarien 100 Leve

Konſianſinopel Geld Briefſür ein türkiſches Pfuno
Spanien Geld 281,00 Brief 282 06

ſür 100 Veſetas
Helſingfors 99,75 100,25 Deutſche Mark ſür 100 Finniſche Mark

ß Abhfian Döring 4 Lehrmeam t 18,00Eisenbahn Aktien aHolberst Blankenb 81,75 Elberfelder Faber 299,00
Heallie Hettstedter 70,60 Felten Guilleeume 168 ,75
Schantungbahn 138,25 Gesmotoren Deutz 139,00
Allg Lokal Str 132,60 Gebherd Co 232,50Gr Berl Str 124,00 Gebbard König 80 ,00Magdeburger Str B u Gelsenkirchen Berg 178,50
Prinz Heinrich B 294,00 Glauziger Zuckerfbk 262,00
Orientbahn 246,00 a h tohens 817 00ann Masch 829,00Sehiffahrts Aktien Berg 1es 25
Hambg Paketfahrt 101,00 nen ufer
Hambg Südamerika l 171,00 t 80175Hansa Dempfschiff 226 00 tioesch Cisen Stahi 218 87
Nordd Lloyd 1083,50 hu 124,68ine tumboldt Masch 182,50Bank Aktien e Ise Bergbau
Bank f Thür v Kahla Porzellan S 2,00Berl Handelsges 154,28 Kaliw Hschersleben 165,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt a
bank 124,25 Kylfhäuserhütte eDarmstädter Bank Il i,25 Leahmeyer Co 1232,00

Dessauische Landes Lauchhammer 165 c0bank Laurahütte 168,c0Deutsche Bank 186,00 Llnke Hofmann 2758,00DiskontorComm 156,50 Ludwig Loewe Co 285,00
Dresdner Bank 135,25 Lothringer Hütte 156 13Leipzig Credit Anst 186,25 Mannesmannröhren 182 25
Mitteld Kreditbank 114,50 0Oberschl Eisenb Bd 137 00
Mitteld Privaibank 110,00 do Caro Hiag 142 sNationalbank 118,50 do Kokswerke 210,00
Oesterr Kredit Orenstein K Koppel 173 28Reichsbank 140,25 Phönix Berg t 15898,00

Er e 197 00ein Stahlwaren 146 ,25lndus ris Akkien Ricbeck Montan 187,50
Schultheiss Brauerei 28 1,76 Rombacher luütten 150 00
Akt f Anilin 249,00 Kositzer Braimk 119 00Allgem Elektr Ges 180,76 Rositzer Zucker 181,50Ammendorſer Pa Sangerhäuser Masch 228,00pietfb k Hugo Schneider G 187,00Anhalter Kohlenw 171,00 Schuckert Co mAnnaberger Steingut 184,50 Siemens Halske 164,37
Badische Hnilin 328,00 Stettiner Vulkan 1889,75Bergmann Elekt Akt 145,00 Stollberger Zinkn 110,75
Berl Masch Bau 218,00 Strals Spielkarten 238,00Bismarckhütte 208,00 Thale Eisenhütte 244 ,75
Bochumer Guüästahl 190,50 Triptis Porzellan 180,28
Chem Fabr Buckeu S TIürk Tebakregie 465,00
Chem Griesheitn 204,75 Ver Köln Rottweiler 186,50
Chem lieyden 229 00 Ver Glanzstolt 454,00Consolidaſion Schall 2236,00 Wegelin Hübner 154,00
GrölhwitzerPapierlbk 218,00 Werschen Weißenlel
Daimler Alotoren 208,00 ser Braun k
Deutsche Luxemburg 148 735 Westeregeln Alkali 224 37
Deuische Uebersee Wittener Gußstahl 193 75
Elektr 218,c0 Vrede Mälzerei 121,60Deuische Erdöl 306 00 Zechau Kriebitsch

Deutsche Gasglühkl 400,00 Breunk
Deulsche Kali 179,50 Zeitzer Hasch S SDentache Wealſſen u Zellstoft Walthot 162 75
Murn e e 222,60 Otavi Minen e e 1 30,00Donnerswarkhütte 208,00

I Schönlicht Dankgerdent
An und Verkauf von Wertpapleren

Ausführung aller bankmässlgen Geschöäſte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Se Um o für den
ärtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

27 t e einſchließlich ein v
Brinkmann f Sport und Vriefkaſten HeinrichMieſchnerz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
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